
hier früher schon anderthalb Minu-
ten schneller. Das lag aber nicht nur
am heftigen Wind “, sagte sie. Aber
das Training für den Hannover-Ma-
rathon erforderte Änderungen. Me-
wes lief die rund elf Kilometer von
zu Hause nahe der Neuen Bult zum
See, bestritt den Wettkampf und lief
anschließend wieder nach Hause.
32 Kilometer insgesamt. „Ich muss
meine Zeit ja sinnvoll nutzen. Heute
war ein langer Lauf dran“, sagte die
vierfache Mutter. Ihr eigenes Trai-
ning, das ihres Ehemanns Jörg
Kleinholz-Mewes,BerufunddieBe-
treuung der Kinder erfordern ein
besonderes Zeitmanagement.

Bei den Männern wiederholte
der HannoveranerFabian Kuklinski
seinen Vorjahressieg. Er trotzte dem
Wind und war in 35:44 Minuten um
40Sekundenschnelleralsvoreinem
Jahr. Doch hatte er diesmal auch
harte Konkurrenz, die ihn antrieb.
Der Bothfelder Timo Kuhlmann
blieb ihm bis zum Ende auf den Fer-
sen und lag im Ziel nur um fünf Se-
kunden zurück. Andreas Solter aus
Isernhagen, im Vorjahr noch Zwei-
ter hinter Kuklinski, musste sich
nach 37:19 Minuten mit Rang vier
begnügen – obwohl er fast annä-
hernd so schnell wie damals war.

Zu einem ganz besonderen Ren-

nen mit anspruchsvollen Aufgaben
wurde für Bade der Kinderlauf. 111
kleine Athleten waren am Start – zu
viele, um alle gleichzeitig auf die
Reise zu schicken. „Aber zwei ge-
trennte Läufe hätten wir im Zeitplan
nicht unterbekommen“, sagte Ba-
de. So schmiedete er mit dem Zeit-
nehmerteam einen Plan. Die Kinder
wurden in vier Wellen mit jeweils 20
Sekunden Verzögerung losge-
schickt. Dadurch gab es kaum Ge-
dränge. Und die Zeiten wurden je-
weils erst beim Überlaufen der
Startlinie gestartet. „Ich habe das
aber fünfmal ansagen müssen, bis
es alle Eltern verstanden hatten und
sich keiner mehr benachteiligt fühl-
te.AmEndekamdieseRegelungso-
gar sehr gut an“, sagte Bade.

„Aber da die Zahlen wohl so blei-
ben, werden wir im nächsten Jahr
doch zwei getrennte Läufe für die
kleinen und großen Kinder planen.
Dann gehen die Jüngsten auch im
Gesamtfeld nicht so unter und kön-
nenalsErsteeinlaufen“, sagteBade.
Eine Starterin machte aber auch
diesmal schon auf sich aufmerksam:
Florentine Mewes wollte unbedingt
–wie ihreMutter– laufen.Damusste
Vater Kleinholz-Mewes, der eigent-
lich als Aufsicht eingeplant war,
dochnochschnellkommen,dievier-
jährige Tochter, die später immerhin
Platz sieben der U8-Mädchen be-
legte, rennen lassen und sich dann
wieder nach Hause aufmachen.
Aber nicht per pedes wie seine Frau.

Echte Läufer reisen zu Fuß an
668 Teilnehmer bestreiten Rekordvolkslauf um den Altwarmbüchener See:
Mewes gewinnt 10,8 Kilometer der Frauen / „Wellenkonzept“ findet Anklang

Leichtathletik. Der Volkslauf rund
um den Altwarmbüchener See
wächst und wächst. Nun rannten
schon 668 Athleten ins Ziel. „Das
waren noch mal rund 50 mehr als
beim Rekord im vergangenen
Jahr“, sagte Cheforganisator Eck-
hard Bade vom SC Altwarmbüchen.
Ein Ende sieht er aber noch nicht.
„Eine natürliche Grenze gibt es am
See kaum. Organisatorisch könnte
ich auch doppelt so viele verarbei-
ten, und auf der Strecke ist auch
Platz genug. Jedes Jahr 50 mehr wä-
re aber auch in Ordnung“, sagte er.

Schneller gewalkt als gelaufen
Einen weiteren Rekord gab es
gleich im ersten Rennen – dem Wal-
king über zwei Runden (7,2 km).
„Was der Sieger gezeigt hat, war
aber kein Walking, wie wir es ken-
nen. Das war schon echter Geh-
sport“, sagteBade. In41:13Minuten
drehte der Bad Nenndorfer Niko
Walther seine zwei Runden – und
war damit schneller als so mancher
später im Zweirundenlauf.

Bemerkenswert war auch der an-
schließende Sieg im Dreirundenlauf
(10,8 Kilometer) der Langenhage-
nerin Gwendolyn Mewes. In 43:04
Minuten lag sie eindeutig vor der
Vorjahressiegerin Lisa Huwat-
scheck (44:41 Minuten, Hanno-
ver 96). Dabei lief Mewes diesen Er-
folg im Schongang heraus. „Ich war

Von Matthias Abromeit

Die Teilnehmer über die 10,8-Kilometer-Strecke werden von der Leine gelassen. Auch Andreas Solter (rechts) und Timo Kuhlmann (Startnummer 737) reihen
sich direkt vorn mit ein. FOTO: MICHAEL PLÜMER

ERGEBNISSE

10,8 Kilometer, Frauen: 1. (1. W35) Gwen-
dolyn Mewes (Langenhagen) 43:04 Minu-
ten, 5. (1. W30) Mandy Krause (PSV Lehr-
te) 46:17, 12. (3. W50) Kerstin Klippel-
Westphal (Burgwedel) 51:54, 15. (5. W30)
Joanna Jedrzejewska (Tri-Joy Immensen-
Arpke) 52:37, 17. (3. W40) Stefanie
Marscholik (LAC Langenhagen) 53:20,
25. (3. W35) Joana Böhnke (Lehrter SV)
57:14; Männer: 4. Andreas Solter (Isern-
hagen) 37:19, 14. (4. M45) Marc Wilhelms
(LSV) 41:56, 27. (1. M60) Frank Gütermann
(LAC) 46:30; 7,2 km, Männer: 3. (2. U20)
Jan Luca Tanner (Mellendorf) 24:33,
8. (1. M40) Kai Bielmann (LSV) 26:52,
9. (1. M35) Enrico Süßenbach (RFV Isern-
hagen) 27:30, 12. (1. M45) Liesse Abdou
(SC Altwarmbüchen) 29:38, 13. (2. M45)
Helge Brand (WSV Altwarmbüchen);
3,6 km, Frauen: 8. (1. U14) Emily Friehe

(MTV Rethmar) 17:00, 9. (2. U14) Clara
Sibbertsen (TuS Altwarmbüchen) 17:00,
10. (1. U12) Finja Bastiaan (TVE Sehnde)
17:36, 11. (2. U20) Hannah Brockmüller
(LSV) 18:01, 12. (1. U16) Marie Marscholik
(LAC) 18:10; Männer: 10. (3. U18) Gordon
Nissel (Friesen Hänigsen) 15:18,
17. (1. M60) Frank Gütermann (LAC) 16:13;
1,6 km, Mädchen: 1. (1. U14) Charlotta
Steege (SCL) 6:23, 6. (2. U12) Enie Jochim
(MTV Rethmar) 7:05, 7. (1. U10) Carla En-
gelke (SF Aligse) 7:15, 11. (4. U12) Kathari-
na Neise 7:40, 12. (5. U12) Isabelle Nerlich
(beide GS Altwarmbüchen) 7:43; Jungen:
2. (1. U14) Jan Will (WSV Altwarmbüchen)
6:33, 6. (2. U12) Pepe Ullrich 6:35,
8. (3. U12) 6:42, 9. (2. U16) Peter Rollow
(beide GS Altwarmbüchen) 6:47,
10. (3. U16) Felix Könecke (beide SCL)
6:51

mann zur 9:6 Führung eingeworfen
hatten (23. Minute), kehrte das
Selbstvertrauenzurück.DieLehrter
fanden ihren Spielrhythmus wieder
und erstickten die Hoffnungen der
Gäste auf einen Punktgewinn. Die
Angriffe der Ewert-Sieben wurden
immer zielstrebiger und konse-
quenter, am Ende standen 32 ge-
worfene Tore auf der Anzeigetafel –
so viele, wie noch in keiner Begeg-
nung der gesamten bisherigen Sai-
son.

„In der zweiten Halbzeit haben
wir gezeigt, wozu wir in der Lage
sind“, sagte Ewert. Aufmerksam bis
in die Schlussphase hinein blieb sei-
neMannschaft. Inden finalen35Se-
kunden gelangen noch drei Tempo-
gegenstoßtreffer, die den 13. Sai-
sonsieg abrundeten.

Lehrter SV: Preissner, P. Kassner –
Kress (5 Tore), Ewert, Edeler, T. Kassner
(je 4), Culmann (3), Linderkamp
(3/1 Siebenmeter), Schiebler, Wildt,
Kahl (je 2), Czens, Bergmann, Hornbach
(je 1)

Erneut hat eine ordentliche Leis-
tung keine Punkte gebracht. Die
TSV Burgdorf III verlor ihr drittes
Heimspiel in Folge, gegen die er-
satzgeschwächte HSG Nienburg
gab es eine unglückliche 32:34
(17:15)-Niederlage.

Die Burgdorfer fanden besser in
die Begegnung, Malte Schröter traf
nach 13 Minuten zum 10:6, Niko
Blanke legte kurz darauf zur
11:7-Führung nach. Obwohl die
Gäste im Laufe der Zeit besser wur-
den, hielt die Führung bis zur Pause.

In der über lange Zeit ausgegliche-
nen Partie hatte der Gastgeber bis in
die Schlussphase hinein die Nase
vorn, ein Erfolgserlebnis gegen den
Tabellenvierten lag lange Zeit in der
Luft. „Doch dann haben wir zu viele
einfache Gegentreffer bekommen“,
sagte TSV-Trainer Sven Gennburg.
Der knappe Vorsprung war dahin,
als die Gäste zunächst ausgleichen
und danach mit 31:28 (55.) in Füh-
rung gehen konnten. „Eine sehr är-
gerliche Niederlage, aber in den
letztenMinuten istzuvielgegenuns
gelaufen“, sagte der Coach.

TSV Burgdorf III: Wernlein, Dunst –
Friedhoff, Blanke, Böllert (je 6), Weiß
(5/3), Sperling, Krüger (je 3), Kollmeier
(2), Schröter (1), Jobe, Maelecke, Eckel-
mann, Aiello

Lehrter so torhungrig wie nie
LSV zeigt, wozu er in der Lage ist / TSV Burgdorf III lässt Sieg auf den letzten Metern liegen

Handball. Die Oberliga-Männer des
Lehrter SV haben sich nach der ver-
meidbaren Niederlage in Nienburg
rehabilitiert, gegen die HF Helm-
stedt-Büddenstedt gelang ein am
Ende überzeugender 32:24
(13:9)-Heimerfolg.

Etwas mehrals 20 Minuten benö-
tigte der Gastgeber, um seine Ver-
unsicherung abzulegen. Bis dahin
zeigte sich die Sieben von Trainer
Lutz Ewert verkrampft, offenbarte
im Abschluss so manche Schwäche.
Acht klare Torgelegenheiten und
einen Strafwurf ließ sie aus.

Glück für den LSV, dass es bis da-
hin nur 6:6 hieß, weil die Gäste auch
nicht besser trafen. Als Hendrik
Edeler, Malte Kress und Jannis Cul-

Von Volker Klein

Durchgesetzt: Hendrik Edeler (Mitte) lässt den Helmstedter Christian López
stehen und erzielt eines seiner vier Tore. FOTO: THOMAS BORK

Goldenes
Eigentor

entscheidet
MTV Ilten gewinnt
Jahresauftakt mit 1:0

Fußball. Nach 105 Tagen Punkt-
spielpause sind der MTV Ilten
undderTSVLuthewiederaufRa-
sen am Ball gewesen. Und der
Auftakt des Jahres der gesamten
Bezirksliga 2 war für die Gastge-
ber erfolgreich. Mit einem 1:0
(1:0)-Sieg setzte der MTV jahres-
übergreifend seine Serie von
nunmehr sechs Erfolgen am
Stück fort. Damit überholte das
Team seinen Kontrahenten – und
ist jetzt schon Vierter.

„Zwar war Luthe in der ersten
Halbzeit besser im Spiel, aber im
zweiten Durchgang hatten wir
ein klares Chancenplus und ha-
ben verdient gewonnen“, fand
Florian Schierholz, der wenige
Tage vorher zusammen mit sei-
nem Trainerkollegen Bastian
Klaus für eine weitere Saison zu-
gesagthatte.LuthesAbwehrspie-
ler Mario Sánchez-Glöggler
fälschte in der 6. Minute einen
Eckball ins eigene Netz ab – der
entscheidende Treffer.

Während der TSV optisch
überlegen war, aber keine zwin-
genden Chancen besaß, vergab
der MTV Gelegenheiten en mas-
se: Pech hatte Julian Bank, der in
der 38. Minute nur den Pfosten
traf. Nach der Pause verhinderte
TSV-Keeper Thimo Lohmann
zweimal gegen Dennis Tasche
(63. Minute, 67.) sowie im Duell
mit Philippe Harms (78.) weitere
Treffer. Neuzugang Bastion Mu-
sema (vom 1. FC Sarstedt) gab im
Sturm ein gelungenes Debüt. dd

MTV Ilten: Redmann – Hoare, Schus-
dzarra, Schierholz, Nolte – Ebeling,
M. Hoppe (46. Harms), Tasche,
Gustke (60. Grätz) – Bank (75. Sul-
jevic), Musema

Dynamisches Debüt: Iltens
Neuzugang Batiston Musema
(links) schlägt vor dem Luther
Martin Arndt eine Flanke in die
Mitte. FOTO: THOMAS BORK

Teufelskerl
Hanne

schockt den
Spitzenreiter
28:28-Ausgleich in

Dessau fällt quasi mit
der Schlusssirene

Handball. Der Abstiegskampf in
der 3. Liga Nordost wird immer
irrer. Am Samstag hatte Hand-
ball Hannover-Burgwedel den
Tabellendritten TuS Vinnhorst in
derHöheüberraschendmit34:26
abgefertigt, tags darauf zog die
TSV Burgdorf II mit dem 28:28
(11:13) beim Dessau/Roßlau-
er HV unerwartet nach.

Während die Jungrecken den
Punktgewinn in Sachsen-Anhalt
ausgelassen feierten, herrschte
bei den 1173 Zuschauern in der
Anhalt-Arena absolute Schock-
starre. „Eine unglaublich tolle
Leistung meiner Mannschaft“,
schwärmte Trainer Heidmar Fe-
lixson. Es war erst das dritte Mal
überhaupt, dass der Souverän
der Liga Punkte liegen ließ.

Als Jan Zahradnícek den Ta-
bellenführer sechs Minuten vor
dem Ende mit 27:22 in Führung
brachte, schien das Spiel ent-
schieden. „Ich habe nicht unbe-
dingt noch an ein Unentschieden
geglaubt“, gab Felixson zu.
„Aber ichhabemeinenJungsge-
sagt, dass sie ruhig weiterspielen
sollen.“ Justus Fischer und zwei-
mal Veit Mävers verkürzten in
der 57. Minute auf 25:27. „Veit
und Martin Hanne haben in der
Schlussphase die Verantwortung
übernommen“, lobte Felixson.
Mitdem28.Treffer schienderFa-
vorit wieder die Kontrolle über
das Spiel bekommen zu haben.
Doch die Burgdorfer waren nicht
mehr zu stoppen. Hanne gelang
mit seinen Toren Nummer sieben
und acht in der vorletzten Minute
der Anschluss. Nach einem er-
neuten Ballgewinn gab es zum
ersten Mal seit dem 5:5 (13. Mi-
nute) wieder die Chance zum
Ausgleich. Felixson nahm seine
letzte Auszeit, und mit purem
Willen beförderte Hanne den
Ball fast mit Schlusssirene in die
Maschen. „Super geschossen“,
sagte Felixson, der insgesamt be-
trachtet von einem nicht unver-
dienten Punktgewinn sprach.

Der Tabellenführer hatte sich
Mitte der ersten Hälfte zwar auf
10:6 abgesetzt (21.), doch die
Gäste ließen sich nicht abschüt-
teln und waren nach dem Tor
zum 18:19 von Bastian Weiß wie-
der auf Tuchfühlung (45.). Am
Ende war das Remis glücklich,
aber im Abstiegskampf für den
Trainer „ein sehr wichtiger
Punkt“. eck

TSV Burgdorf II: Wernlein, Oelkers –
Mävers (9 Tore/8 Siebenmeter),
Hanne (8), Weiß (5), Krone, Fischer
(je 2), Foltyn, Wunsch (je 1),
Sperling, Baune, Krenke

TERMIN

Handball

Männer, Landesliga: TSV Friesen
Hänigsen – HSGHerrenhausen/Stöcken
(Di., 20.30 Uhr)
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